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Zweite und dritte czcc.
Feilbietunss.

^ « ^ , t. l.Bczi,taueri<t,,e Neumars.l
Wild delannt gemocht, daß zu der m»
dieS^erichtlichem Gescheide vom 20 Srv
tember 1872. Z 1')I1, auf den 7. No
Vember 1872 angeordneten exec. Feilvic.
lung der dem Anlou Ridnllar von (hallen«
fel« gehörigen, im dltsncr'chllichen Grulid
buche 8ud Einl.'Nr. 140(U,b-Nr 82 ^
^farrhofsgilt Krainburg) vlnlommcndc»,
Realität lein Kauflustiger e,schicuen ist.
Weshalb zur zweiten nnddnllen, auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
7. J ä n n e r 1 8 7 3

^geordneten sseilbietunns-Tagsntzuna mit
"tlN f.uhrren Unhanqe geschritten wild,
? m ^ ^^'rlogelicht Neumallll, am
<-November 1872.

(2560—1) Nr. 60! 2.

Neuerliche Tanslihung.
Vom t l Be^ilt^csichlc Adelsderv,

wird drllllml grmcichl, daß ^>r Voinatzme
dt> vom l. l. Brzills^crlchle Plat,,:ia
mil Vcscheidt vom 30. Dlzcmbcr I8l>5,
Z. 6337. in der Efec»,l!vnbs<ichc des Ialov
Vlaju» von Pl.'Nm« ftrgen Maria ^cnu^i
ovn Llel mca, üun Maria ^ena^i bewilUßtl««
und sohin sisl'erllN Flllbietun^ der dem
lchlern «ehöünen R<al',ül U>b..')ir. 10l
2ll sillicher K^stri^ilt pcw. 67 fl. 20 lr.
l»e neuerlichen Tligs^tzungen auf ^cn

6. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
8. J ä n n e r und

Ü . F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal früh w Uhr hisracrichts, mil
dem oorlgen «„hange an^rordl,el wor«
den sind.

K. l. Gezillsgericht Abeleberg. am
7. Otlober 1872.

(2528-1) Nr. 14326.

Elillllllllllss
an I o h a n „ H u s t e , s , l , And rea« ,
M e r h e r , T h o m a s Z ö r r r , T h o .
maS ^ e n l o , den M ichael ^ u n c r »
S «c'schrn Brrluß u,.o A n t o n Ärce

rventuell dlren Ncchlsnachfolaer '
Bom l. l. st°dt..dellg Bczirl^ssichte

Laidach wild drn >,nb l^nnt wo llfjüdli»
chen Johann <v >sters ö. Andleae Mxhs l
Thones ZO'.l , Thon'ae I<»lc>. dem M , '
ch^cl Sul'e s c'ichm ^cllaß und dcm U.,.
ton «,r., cvll.lutU drren N chlSnachjol.
gern bel^nnl g much«:

Es hade nildcl sie und d,c Commenda
iiai^ch Oar'helmii Zanuölar von D,av!e
durch Dr. Saj.>o>c »mlerm 17. August
1872. Z, 14 3-^6, dir «lagt auf Vc.jali l l .
und E'lofchcnellläluna der bci orr Nca«
l.lät Uld.-Nr. 147. l o m . I , Fol 344.
Einl.'Nr- 56 äcl Draule für sic u„d d,c!
Commcnda Luibach haftenden Forderungen !

pr. 425 fi., 300 fl.. 70 f l . . 85 fl., l 25 fl.,
96 fl. s. U. hier^ericht«! ciu^evruch». wo»
'Über zur oldeiillich^n mündlichen Blrhand-
lling die Ta^sahuug auf den

6. Dezember d I
vo!mit<asss 9 Uhr hicrue'ichll«, mit dem
A'chaogc des tz Ü9 a. O. k). angeordnet
WVldlN lst.

Die Gtllaaten werden d»ss n zu dem
lönde crinnsit, d^mil sie all'l'faUt» û rech-
l r Z il scltisl llsche'l'ln, oder «»zwischen
dem uufulsnllten L»ru>or D i . ^,unz
Munda. Aool'l^len, ihic R'chli<blhclse an
d,c Hand zu uebe» o^er o>ch sich einen
andercl, s'eoollmüchtißlln zu v.sttlw, ul>d
diesem Ori'ch'c liamdufl zu muchc» ha^rn
und ubtlbuupl >m stchillchrn. oldl!u»ü.e/.
maßlg'N We«e linz^schrr'lcl, wisse» möy,n
insb.solidere, da sie sich die aus itner
Süumnit» enlsllhende» Folgen srldst benu-
messen habe,, winden

K. l. städt..drlea. Gezirlsgttichl i-ai-
dach, am 22. Austult 1X7^.
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(1) Nr. 6743.

Concurs-Eröffnung
über die Firma Valentin F. Gerber

in Laibacb.
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte. wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs-
ordnunq vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
des unter der Firma „V . F. Gerber"
zum Betriebe einer Manufactur- und
Modewarenhandlunq in Laibach im
Register für Einzelsirmen eingetrage-
nen Firma-Inhabers Herrn Valen-
tin F. Gerber, Handelsmann in Lai-
bach, bewilliget, der k. k. Landesge-
richtsrath Kapretz zum Concurscom-
missär und der Advocat Dr . Anton
Pfefferer in Laibach zum einstweiligen
Masseverwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

2. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurscommisscirs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausschusses
Vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejeniqen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Con-
cursgläubiger erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

7. J ä n n e r 1 8 7 3

bei diesem k. k. Landcsgerichte nach Vor-

schrift der Concursordnung zur Ver-

meidung der in derselben angedrohten

Rechtsnachtheile zur Anmeldung, und

in der hiemit auf den

1 6 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,
Vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
commissär angeordneten Liquidierungs-
Tagfahrt zur Liquidierung und Nang-
bestimmung zu bringen.

Den bei dieserTaqfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Rccht zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masscverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschilsses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltiq zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursvrrfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Lai-
bachcr Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 19. November 1872.

(2644—3) Nr. 3589.

(5fMltive
Rcalitätcll-Vclstcigcnmss.

Die dem Marko Kral von Bonischluß
Nr. 73 gchüii^e. im (Nrundbliche ää H rr-
schafl PüUand sub l o w . I I , Rc'f.-N,. 143
vorkommende, gerichtl'ch auf 150 ft. ge«
schützte Realität gelangt pcto. 80 ft.
84 ' / , lr. am

4. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
7. J ä n n e r und
7. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormiltaas 10 Uhr hiergenchts.
zur cxec. Pt.sle,getung.

K. l . Vtznteycricht Tscherncmbl, am
30. Jun i 1872.

(2531 — 1) Nr. 15.546.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.«deleg. Bezlrlsgerlchle
Laibach wiid bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
^ascheth in Vaibach die efec. Feilbletung
der dem Maclln P>S von Podmoluil ge»
hörigen, gerichtlich auf 626 st. gischützlen,
im Gruudbuche der illh^nsgill m oer
Aue 8ub Urb.- und Rctf.'Nr. I/ä, E>nl..
Nr. 33 Ää Podmolnll oortommeudeu Rea»
lilüt M o , 142 st. bewilliget und hlrzu
brei Fnlbietungs-Tagsatzungen, und zwar

die erste auf den
7. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

die zweite auf den
8. J ä n n e r

und die dritte auf den
8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
dcrAmtSlanz!ei,mit dem Anhange angeord-
net worden, daß d,e Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilb>elling nur um oder
über den Schätzungswerlh, bei der brltleu
aber auch unter demselben bintangegeben
werden wird.

Die ^icitationS-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^citant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Podium zu Handen der
^«citations Commission zu erlegen hat, so
wie das SchähnngS-Prolotoll und dct
Grundbuchs-Eftiact tonnen in der dies-
gerichllichen Reglst>alur eingesehen werden.

^aioach, am l0, Oktober 1872.

(2537.-1) Nr. 4076.

titeassumirung dritt. crec.
Realitättn-^ersteigerung.

Pom l. l. Beprtsgelichle Slnoslljch
wird bekannt gcmucht:

Et, sei über Ansuchen der Maria S^l-
lcr von Hstnow>tz ln d>e Re^ssumilrung der
drillen cf.c. Feübillung der dem Anion
Vo^ar von Hllnowitz glhürlgrn, aericlxllch
ans 2340 ft. uejchatzlcl, R.allial üud Uib..
Nr. 1052 aä Heilschast Äd.lsbng be«
«l'iUlglt u»d h ezu d»e Fe>lbl»,tungs-Tag»
satzang. und ^war die dlilie, aus den

6. Dezemver » 8 7 2 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Oelichlslan^lei, m,t dem Anhange ange-
oldi'tt wordeo, daß die Pfandrealltäl bcl
dieser Fcilbletung auch unter dem Schä-
tzungswcrlhe yinlangcgeben weiden wird.

Die ^ltitaliolisbedilignisse, wornach
insbesondere jeder ^»cilant oor gemach», m
Anbole ein 10perc. Badium zu Hunden der
^icltallonscommlssion zu e>legen hat, so
wie daS LchätzungSprolotoll und der
OrundbuchSlflracl können in der dlesge-
richllichen Registratur emueserM werden

K. l. B^'lls^cllcht Seüoselsch, um
l2. Oktober l872.
(2542—2) Nr. 3656.

Executive

Num l. l. Be^rlsgellajlr StNvs<!sch
wird tnlanut gemacht:

Es je» ü>.er Anfuchen des Andrea«
Srlbulml von Nußdoif die excculloe Frll«
lnelung der dem Johann Giuden von
ö l . Hliich^cl g»,hö.,gen, gelichlllch aus
2499 ft. glschahll»»ieulltäl U,b, N>. 98l
2(1 Helrfch^fl Aoeleberg bewlUl^el und
hezu o»e< Fe»lb,«lungs Tagjahungen, und
zwar die clsle auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

7 F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
m der Oerichlsl.'uzlei. mlt dem Äichange
augeoronct, daß d,e Psandrealüat be» del
eisten und zwtlleu geilbietuug nur um
oocr über den Schayungswerlh, bei de<
dlitttn aber uuch uoler demselben hintan-
gegebel, weiden wird.

Die Vic.tatlllnllbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vlcilanl vor gemachlem
Axbote ein lOperc. Badium zu handeli
der KilllatlonS-Commislion zu erlegen hat,
so w,e daS Schäyun^sprolotoll und dei
GlundbuchSexlracl lünnen in der diesge
richlllchen Registratur eingesehen melden.

K l. Bezirksgericht Senoselfch, a«
10. Oktober 1872.

(2588 -2 ) 4015.

Reaffumicrung dritter !
ezec. Feildietung.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Egg
wir» hiemit bekannt gemacht, daß über
Allsuchen der Antonia Slergousel von
^ulovlc als Erbin nach Slcfan Stelgou»
Set die lnit Bescheide vom 10. Jänner
1854, Z. 116, fiiliertc dritte executive
Felldklulig der dem Franz BoSlclc von
IcvSa gehöligen, im Grundbuche der
Gilt Glo^ooic Ulb.- et Nclf. «Nr. 10
vorkommenden, auf 2 l ft. 20 l>. ö W.
bewerlhclen Acler- und Waldrealllät Sr^d-
nit re^ssumlert und zu deren Bornahmc
der Tag auf den

5. Dezember l. I .
vormittags 9 Uhr im Orte der Realität
zu Srcdnil, mit dem Anhange angeordnet
wurde, daß hiebci dic Realität auch unle«
dem Schahungswerthe dem Meillbletenden
hintangegeben werden wird.

K. l. Vezi'tsgericht Egg, am lOten
Oliober 1872.

^256^s-1)^ Nr. 5651

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezillsgetichle AdelSbcrg
wird bekannt gemacht:

Es sti über Ansuchen der l. t. Finanz»
procuralur für Kram uom. der Pfair-
tilche Hlcnoiv'tz sammt ,^il>alen die cfec.
Vllslcigerung der dem I^tob Koj^j von
Hrasche gehörigen, gerichtlich aus 1852 ft.
g^chühlen, im Orundbliche dcr Hc,»schift
^ucg^8ud Ulv.-Nr. 47, Aa^zug l0?^j uor>
lolnmend^n Rcalllal bewilliget und t»lezu
drei Fcllliielui,gs Tagsatzungrn, und zwar
die eiste auf dcu

6. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

8 J ä n n e r
und die dritte auf den

1 I. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
m der Ocrichle'lan^'i zu ÄdelStierg, m,l
dem Anhanuc angeoidnet worden, daß
d,e Pfandreal'lül bei der ersten und zwei»
ten Heilblltung nur um oder üoer den
Schätzmlgswcllh, bei der drillen l.bcr auch
uliler demselben hintaugegeben we:den
wird.

Die LicitationsoBedingnisse, woinach
insbesondere jeder ilicitant vor dem ge-
machten Anbute ein 10 "/„ Badium zu
ljalldlU der ^lcllalions-Eumliilssilin z^ er-
legen hat, so w>c das Sa>iltzi,»ge-Pl0'
lololl und dcr <Ä!Ulidt,uchi'^zlr^cl lünnen
«n der d,esger,chillchen Registratur ein»
gescl,en werden.

K. t. Bezirksgericht Aoclsberg, am
24. August 1872.

(22 i17 - 1) Nr. 1920.

(5zecutive Feilbietullg.
Au» 0e«i> l. l. Blzx legelichl ')ieumultll

wird hl'Mil bekannt gcmachi:
Es se> über das A»!uchcl> der k. l. Fi<

nanzprocuralur für ttram, in Btllr»lung
des hohen A^llllS, gegen S>l»0l' P<rtl> vou
Slcmcnc wegen aus de«» RückslalldSaue»
weisen vom 7. Ma i 1870, 30. ÄilglM
I«70 und 20. Mai 1«71 schulo<.,en
164 ft. 74 ' / , kr. o. 8. o. m die cfcculivc
offentl'che Bllstsigclung der dem letzttrn
g hölgcn, «m Oiuodbuche deS vormaligen
Guics Oulle, fclS «ul) Rclf.-Nr. 1, Gldb.
'^ir. 750 oorlommtlibcn, zu Stcniiüe »ul)
Haus ' Nr. 5 liebenden Re^liläl saniml
Än ui,d Zagthör >m aerichllich erhobenen
Schatzllngewerlhe von 40^6 ft. ü. W., ge-
willlget und zur Vornähme delselbcn die
efec. Fclll"etunq«'T^gsayun^en auf den

4. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
4 J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 7 3 .

jedesmal vornntlagS um '.1 Uhr hlcrge«
»lchls, mit dem Anyarge bestimmt woideu.
daß d,e feilzubietende Realität nur be,
der letzten Fe'lbietung a»ch unter dem
schahungSwelthe an den Meistbietenden
hlntlMge^el'en werde.

Das Schätzungeprolololl. der Grund,
buchstftracl und die Vicitulionsbedingn sse
tünnen bei dirsem Gerichte in den gewöhn«
lichen Umtsstundtn eingesehen werden.

K. l. Bczittsaerlcht Neumarltl, am
20. September 1872.

(2529-1) Nr. 17.273.

iNcassllmierunq dritter erec.
RMitaten-Versteigerunst.

Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Lailiach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr Maria Krij '
man von Großlnpp die erec. Feilbietung del
dem Johann Fink von Großlnpp gehöri-
gen, gerichtlich auf 7 l69 ft. 95 kr. «'schätz'
ten, im Grundbuche Streindvif äul) Eml>
Nr. 42 oortommlnden Realität im Rcass^
miclungswcge bewilliget und hiezu dii
dritte Tagfatzung auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags vou 10 bis 12 Uhr in dtl
Amlslanzlei, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei diesel
Fcillilclung auch unter dem Schätzwerts
hinlangegcbcn werden wild.

Die VicilationsBedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach"
lcm Anbote ein lOperc. Vadium zu han<
den der ^icilationscomnlijsion zu erlegen
hat, sowie da« SchätzungSprolololl un>
der GrundbuchSertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

yaidach, am 8. Oktober 1872.

( 2 5 3 0 - 1 ) Nr. 13 049.

Erecutive
Realitäten-Versteigerunss.

Vom t. t. slädl..dclcg, Bezirksgerichte
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Franz N^
oak vou Gleinitz die exec. Feilbietuug dtl
der Anna Bclic resp. deren Erben dulth
den Cmalpr Andreas K"l>z gehörigen, ae-
sichtlich ans 860 ft. geschätzten, uud Urb.'
Nr. 1077/H. E'nl.-Nr. 15 ää Waitsch
voilummeoden Realität pow. 22 ft. sammt
Anhang im Reussllmie»l,n^sw,ge bewilligt^
und hiezu drei FellbielungS.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

7. Dezember 1 8 7 2 .
die zweite auf den

8. J ä n n e r
nnd die drille auf den

8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 l,«« 12 Uhr in
dcr Gcrichlslanzlei, mit dem Anhange ange-
ordnet wo,dm, daß die Pfandrealitäl bei
dcl ersten und zweiten Fcilbielung nur un'
oder über dcn SchätzungSwerlh, bcl dcl
t'lltlen aber auch unter demfclben hlntange-
gcben werden wird.

D«e Vicilat>o„s.Gedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicltanl vor gemachlcw
Anbote ein lOuerc Badium zu handc»
der Kicilations-Commlssloii ^ erlegen hat,
so wie dus SchätzlNigS-Prolololl und dtl
Olundbuchs-Efttact lüilucn iu der dieS"
gerichllichcu Rcgislralur elngesehrn werden.

îaibach. am 4. September 1872.

(2636—37 Nr 41047

Erecutine
iltelUitätcn-Versteigernttss.

Bau, l. l. Bczillsgcrlchlt Tscherncuibl
wird bllannt genmchl:

Es jei über A suchen deS M'Hael
M^jelle von Dobl'ce d,e exec. Feill'illul'g
der dlM Johann Flcck von Dob!il.e gehi>'
r'gli', gcrichtlich anf 690 ft. gcschätzlcli,
im Grundl'uche dcr Herrschaft Pöllal'b
'1'om 6. Fol. l>9 und Gut Tl,>'l»a",
B»,!g Nr. 45 no,kommenden Rcaliläl bê
will,get und hiezu drei FeilbielungS-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf dc"

2 7. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 2
und die drille auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 3 .
jedesmal vormillauS um 10 Uhr in del
Gcrichletonzlei, mit dem Anhange arlst̂
ordn.t worden, daß die Pfandrealitüt be»
der ersten und zwetten Feilblelung nur UlN
oder über dcn Schätzunusmerih, bei de
oiitten aber auch unter demselben hintan-
gegeben wird. ^

Die «icitationsbedingnisse, worna^
insbesondere jeder tticitant vor gemacbttM
Anbote ein lOperc Vadium zu Handen
der tticitalions-Eommiss'on zu erlegen ha -
iowir daS Schätzlingtiprolotoll und dk
GrundbuchS'Ef'ract lünnen in der dleS^
gerickllichen Rcgisllatur eingesehen werden.

K. t. GezirlSgeiicht Tschernembl, c»m
19. Jul i 1872.
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Einladung
an die Herren Hausbesitzer in Laibach.
Bon Seite mehrerer Hausbesitzer in Laibach wurde an

die Direction der bürgerlichen Mil i tär - Bequartierungsanstalt
.haus Nr. 4 in der Borstadt Tirnau das Ersuchen gcstcllt, die-
selben in den Bcrband der Gesellschaft der bürgerlichen M i -
litar-BequartierunaMnstalt aufzunehmen.

Ueber Beschluß der General-Bersauliulung vom 4. April
1869 ladet die Direction alle )ene Hausbesitzer, die gesonnen
sind, der Gesellschaft bcizutrctcn, ein, sich schriftlich zu erklären,
mit wie viel Mann sie bcitrctcn wollen. I m Jahre 1853
haben die gegenwärtigen Eigenthümer des Hauses Nr. 4 in der
Borstadt Tirnau 40 ft. (5. M . oder 42 ft. ö. W. für die
Bequartierung eines Soldaten bezahlt. Da seit jener Zeit die
Arbeitskraft und das Baumateriale bedeutend im Preise gestie-
gen ist, hat die Direction beschlossen, für den Raum eines
Soldaten 50 ft. ö. W. zu fordern. Nach § 6 der Gesellschafts-
Statulen haben jene Hausbesitzer, die gegenwärtig Eigenthümer
des Hauses sind, das Borrccht, mit ihrer seit icncr Zeit viel-
leicht vermehrten Mannschaft an ihren Häufern berücksichtiget
zu werden.

Schriftliche Beitrittserklärungen wollen bis zum 3 O . N o
V e m b c r >5tz?H an den gefertigten Director der bürgerlichen
Mil i tär Bcquarticrungsanstalt adressiert werden.

Direction der bürgerlichen Mil itär
Bcqnartierungsanstalt in öaibach,

am 15. November 1872.

I . Vt. Horak, Anton Heidrich,
Director, Tircctois Stellvertreter.

Georg Freiberger,
DirtclionS'Mitglied.

Poziv
na gosp. hišne posestnike v Ljubljani.

Več hišnih posostnikov je iiaprosilo ravnateljstvo iuest-
janske naprave za nastanovanje vojakov \ ternovskem |>red-
mestji hiš. štev. 4, da bi jih kot drustvenike te naprave sprejeli.

Vsled sklepa občnega zbora dne 4. aprila 1869 vabi
ravnateljstvo vse tiste hišne posestnike, kateri nameravajo
temu drustvu pristopiti, da bi pismeno objavili, ako žele
pristo])iti, in da ob enim tudi naznanijo, za koliko vojakov
bodo placali. Lota 1853. so sedanji lastniki društvenega
poslopja v ternovskera predmestji hiš. štev. 4 za nastanovanje
enop vojaka 40 gld. starega, ali 42 gld. nove^a denarja
placevali, ker MO jo pa od toga čana sein vse, kakor na
primer: delo, stavbeno gradivo i. t. d. jako podražilo, je rav-
nateljstvo sklonilo tirjati za nastanovauje enega vojaka po
50 gld. a. v.

Po § 6. društvenih pravil iniajo tisti hiSni posestniki,
ki so že lastniki tega poslopja, predpravico, da se nainreč na njih
pred vsem drugim ozir jemati mora, ako bi se bilo od gori
omeujencga časa sem število vojakov glede njih lastnih
his odločeno pomnožilo*.

Pisinena pristopna oglasila naj se do 3 O . n o v e m b r a
1 8 ^ * podpisanerau ravnatelju mestjanske naprave za na-

stanovanjo vojakov pošiljajo.

Ravnateljstvo mestjanske naprave za
nastanovanje vojakov v Ljukljani,

15. novembra 1872.

«I. \ . llorak, Anlon llelflrlrlu
ravuatelj. ravuatelja namestuik

«IiirlJ Fr«* I herder,
ud rarnateljstva. (2679-2)

(2442~Z) .)ir. 15814.

Reassumierunj! dritter
efecutivll Frilbietunl,.

I m Nachhange zllm iödicte vom 25lci,
M a i 1871, Z. «572, wird vom acfcl-
tiglen t. t, Gez«rl«gcrichtc octal,,,! gemacht:

Es sli üvcr Cü'schleit'N dc» t. t. Fi°
nalizprocuiütlir für Kiain il, Vert'llul,^
des h. AerarS >u,d des Grlmdr„llastlmas-
foudcS die mit iftcschcid vom 23. M m
l 8 7 l . Nr. 8572, al,f dcn 11. Ollouc,
!871 angeordint qcwcscnc u»,d sol)>n m,t
^e'cheip vom 19. Otlobcr 1 8 7 l , ^ , . l , ,

der> der Maria H'l»ut uuo B>r gcl»öü-
sen, im Grllilddllche Oallcllfcl«« Urv.
"l> 55. ssol. 2 vorlommcnocl,, «erichllich
°"f 1568 si. geschätzte» Realität ,in Ncas'
sumierunqswe^e neuerlich mlf den

2 7. ) i 0 v e m b e r 1 X 7 2 ,

^°rmillags !) Uhr hierqelichls, mit dem
«nh'Ma.e angeoidocl woidcn, baß obî c
^callläl bei dieser Fcilvimma, alich l,»t.!
^m Schätzl,i,s,ewc!llic a„ den Mcisllxe-

' ^den limlalia/acliel! werde.
K. t. slädl..d.leq. Oez'itSaelicht iiai-

°ach. am ^ H e p t c i n b e r 1872.

( ^ 4 4 . ^ 3 ) Nr. 15123.

ciccassulnierullqdrittl'scQ-
culiver Fcildiltuna.

Vom l. l. slä^ d.,s«. Ge^.t^crich.c
La.bach w»d <m N.chh.,,^ 4.,,,, ^ , "
vom 12. März 1872, Z. 4772, belmmt
gemacht:

<ös wcrdc über Ansuchen der l. t. ft>-
"»nzproculatur U0N. t»cs h. slesars uxd
^'Ulldentl.slulissi'fol^el! die m<t B.ichcidc
vom ,4. I..M 1872, Nr. 9595, sistie.tc
br,lte exec Fcil^icluna der B»le»t>„ Ia-
lopin'schel, Ucali'äl Urb.-Nr. 375, Nc>f..
^ r . l5<) aä Aucrt'pcra. im Lchatzw.lchc
per 105«) fl., i,l, NcusslimicrungSwc^c aus

den 2 7. N o v c m b e r d. I . , l
^rnilttaqs 9 Uhr hieraerich's. neuerlich '
^ l drm Anhange angeordnet, daß die
^«ndrealitilt bei diesem einz'gen Ter-

>mine liöltzineüfaUl! anch »ntc» dem Echä
huliai'wrrltic llinlal'tttg'licn weiden wird.

Dcr l^lülU'tillchl'cflllic«, du« Sckä
tzllllssi'plolotl'll und die L'cilaliollSliedma'
n>ssc lüiincn i» d»r dill<acrichll!chen Ne>
^istiutur cmglsl'hcn wcldrn.

K l. städl'dllcg. B znlS^iichl ^ai
tiach, aiu 22. Hcplcmdcr l^i72.

(2517—3) Nr. 47W.

Dritte cfcc. sseilbittunst.
Vom l l. Oeziilö^crichle Sexoscisch

mild »nit Äczna ans da« ^ödict vom 13>el, ^
Ängnsl l. I . . Nr. 3302. lund«emachl, daß
oci resuliaisloser zweiicr erec. Feildictun^
der dem Johann Maho ö ö von Klei»-
»bclsto ^cdöii^cn. im (Hrundonchc Herr»
schift Ädclsb'lu 8ud Uid.-Nr. 1049 vor»
tommendcn Nealilal zur drillen auf den

2 9 . N o v e m b e r l 8 7 2

anberaumten Frilbietun« geschritten wirb.
.st. l Äczotesstlichl Scnusclsch, um

30. Otll'bcr 1^72.

(2490—3) Nr. 4811?

Rllicitatioll.
Vom t. l. V^i'ts^crichle Wippach

wiid belan»t stclilucbt:
Es sli ü^ci Aüsnchen deS Kaspar P»-

tr i i von Kllipp d>c »fccll'in, Nclicitalion
d.« zm- Rral'läl ' lom. X X I . Posl^.lil
33^!, Urb.'Nr. I93/.9!. N.lf. Nr. 14/l3,
plljf. 35)4 aä Hl,rschllft W'ppach a.lio
ü^.n. aus 1lX»<) fl. deweillillel!, z»solf,i
Pi oll'loll.s vom 20, April l 8 ? l . H. 1782,
von Änlon ölotc! a»S Plainna uli> t)00 fl.
erstandenen H^wsls s'MMl S<>U, Klllcl
nnd Hof Pa,z,'Nr. 1^ u»d 121 m i l E , -
schlnß dc, Wald» und Gcmcmdlal'chlll»
wcq.n nichl zugefallener ^«c'laliont'bcdll'«-
l'lsse dewiUi^el und zu dncu Vl'lnahnn
die einzige Ta^sl,hung auf den

3 0. ' N o v e m b e r 1 « 7 2 .
vormittc,««, u,n <j ̂ ,hs j „ h^s^ Oc.ichls
lanzle,. m,l dem Bc.s°h, an.co.dnel wor<
den. daß die obige N.alilüt oerilußctt wer-
den wird.

K. l. Gezirlsgerichl Wippach, am
22. Ottobcr 1872.

(2587—3) Nr. 38tt2.

Nlassulnilrunji dritter
sfl'c. FciibictlllllZ.

Bo» den, l. l. BczillSacrichle Eü« wird
tziemil bcl^nnl ftcmachl, d«h üli.r Ansu^
chcn der t. l. F'Nai^pioculalu! iu Lai-
bach die mit dem Bescheide vom 15. Jul i
1872, Z 2804. slslicllc dlille errculioc
^ i l b i l l u n ^ der dem Hosts Hormunn von!
St. TrinilaS gchöii^en, im Grundbuche'
Müntlndoif Urb. Nr 113 z»l^. 123 vor-
l0'l,mr»dc», uelichillch auf 751 f l. 40 lr.
bcwcrthclcn Realllät reassumicit und zu
deren Vornahme der Tag aus dcn

3 0 . N o v e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange an»
qeoilmcl wurde, daß die R«al!lüt bei die-
ser Tagsahuna auch Ulüer den, Sckätz»ngS-,
wertbe dcm Mcistliictcndcn hmlangegeben
werden w>rd. I

K. l. Vezi'lsgericht Egg, am 30teni
ScptlMber 187^.

( 2 5 8 6 - 3 ) Nr. 3857.

Ncassumierullq
dritter erec. Flilbietull^.!

Bo» l>em t l. B'-zil lsaerich-c E«l< wird '
hicmil beliliü't «euwchl. duß ül'rr Änsuctier!!
der l. l. Fmlilizp ocuratur ^aibach die,
mit dem Olscheide vom 13. Apül d. I /
Z 1523. slsticrtc drille ei.cul,vc Feilb«,!
lun.> der del»» Äxdieas Wedrn von K>r»^
tl!,a gehörigen, im Giuodbuchc Schsren !
buchl Ulb.- u„d Re,f. Nr. 43 vu,lom.
mcndcn, aerickllüb auf 1660 ft bewnlhe»
lc» Real'läl weac« schuldigen 74 fl. 92 lr.
slsp. dcs R slcs rcassum'eit und zu deren
Vornahme dcr Tag Ul.s den

3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Ubr hiriaml««, mit dem Gci
s<,tz'' angeordnel w»rde. daß obi^e Rea^
lilat bei dieser Ta^sotznn^ anch ,n,ler d>m
Schiihungi'wellhe an d>'„ Meislbiclcnd'N
hiotaügeueben wc,den wird.

K. l. Gcn'lsgericht Egg. am 30ten
September 1872.

! (25^0-3) N', 7345.

Zwlite cfec. Frilbictunst.
! Vom l. l. 'Oez'rlSgrlichlc As>c!«chllg
wird im Nacbhanqc zu dem Edicle vom
25 I,Ui l«72. Nr 5<X)0. in der Efc.
cullonesache dee H»r,n Un>o„ Sam^ssav«»
Laiboch nf«c« ÄndreaS Pl'jüs oo,> Oeloto
polo. 295 fl. 47 l< c. 8. c. bcl^lütt «e
uu'chl, daß zur ersten Rel,!fri>1i,e'u»gS.
ta^slihllng lc>n >i^uflustiger erschienen »st,
weshalb am

3 0 . N o o e , ber l. I .
zur zweiten Taafahuni eschrilten wird.

K l Bezirk gericht «dclobcrg, um
30 Oktober 18?^.

(2204—3) Nr. 3616.

Erinnerung
Von dem l. l. Gezols^enchts ^iltai

wird den ul'blanrit wo blfindlxtxn E<»
grnlhumsplälendtlilen auf d,e Nc^lnül
8ub Const. Nr. 6 in Nadgovnca hiemit
erinnelt:

E« habe MaihiaS Tomajel von Pod-
rad^ovnca wider dieselben d,e .«laac auf
E>sitz»na. dieser ll„S dln Par^eUlN Nr. l^4,
l25. 1941. 1942. 1943, <944. l!»45,
1946, 1947 und 194« destebenden N u-
l'iät «ud )̂slt«8 20. ̂ i ' l ' l. 9 , Z 30!0,
dicianü» el,,g<ds..ch,, woiiiber zur mü«d'
lichen VernandllMg die Tu^satzuna auf den

2 9. N o v e m b e r l. I . ,

frub 9 Uhr. mit o,m «"h°na, des ß 29
a. G. O. ai'aeolbnel und den Orslaul'N
wegen ib'kS unrelmnlen »llfenihulles
slnlo» O^lal ool> 3iaduot,"ca ule» oulH.
lor llcl aetum auf ihre Otfahr und Ko-
stcn b ls l^ l wu'de.

D.ss»» wrrden diej'lben zu dem
Eüde vsrs'andiaet. daß sie ullenfaUs ^u
rechter Z »l s^bsl zu erschiinen oder sich
einen anturn Sachwall's zn bcstrli'N und
ander namhaft zn machen haben, widri«
gel'S diese NechlSŝ iche mit dr,s, aufue«
stellten Curator ve, bandelt werden wird.

K f. Vczillsgerichl Littai, am 2lten
Juli 1872.
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Mädchen-
L e h r e r i n

wird für den Markt ImHenlM'rg;
in Stüiermark gesucht. G e h a l t
4 * O II. Competenzzeit (2Ü90-2)

bis 30. November 1 8 7 2 ,
an den Ortss<*Iiuli*atli daselbst.
Näheres bei der Scliiilleituiig.

Kirsclmerwra,
Pelzgarnituren, H< rn>n- iiml Kniuenpelze u. s. w.
bester Qualität, r.u den billigsten Preisen, ver-
kaust Hie im bestt-n Nenommee siebende Firma :

•f. Noliawa
»us Giaz in der tVtarktzeit vom 18. bis 28ten
d. M. in der zweiten Murktbütfi: rechts am Jabr-
marktplatw. (2709 2)

Es empfiehlt $ich den p t. Käufern bestens

Josef Nohawa.
p;«> iUuHtrierte Modezeitnng

f
Hans und Welt
(Preis nnr 15 Sgr., mit vifrtpl-
jihrl. 12 14 colorierten Mode-
knpftrn ! Tlilr. 7'/, Sgr ) i«t in
weniger altt einem Jahre in e l f
f t e m d e S p r a c h e n übprsetzt;
ihre prarlitTollcii Original - Illn-
Ntratiout-n und coloriertpn Hodu-
kopOr HIIK] in ' i Million Exetn- i
plarpn stber di*> i^anze ytdf ver-
breitet. - Dienen Kiosenfirfnlg '
verdankt H a n s nnd WeJt der
Kl.irlieit soiner Abbildungen und
Besclireibun^cn, sowio, iler prak- •
t i s c h e n B r a u c h b a r k e i t ae l -

_. ner d e u t l i c h e n S c h n i t t m u -
JŠmtSkk «ter, Vor7.nšfe, welch« e» jeder '

ßm* inSk Dane frM.öghilipn, ilire und der
Ü B t S s S l Kinder Tu'.lKt,., Wänrho il. «. w. ;
^ ^ H ^ M I V mit bedeutn, den ErHparni**en '
^t/B&^r sC'H'st a n / u t i r t i i f i ' n . - K e i i a c t i o u

^^^^ mit elf?en«m Kunsileritftliers in
Berlit, und Favia Original-Novellen nnd Ansätze
berühmter Autoren, MuHikpiecen, Jläthjel , Briefka-
•ten etc (V9<n 6)

Man abonniert jederzeit bei allen Postämtern
und Em;hhaudlungen.

»W^ Fabelhaft billig "WR
ist der nachstehende Preis-Coulaiu dc« erst seil lurlcm m Wie» c,?arlludele«

„Wiener Leinen- unfl Wäsche-Erzeuaungs-Verein",
welcher hier iil >^«ll»»e««, ^ > t « » , , , » ^ > ^ « »»«»- lU»» . « » ' , , „ « > «bO während d,r Malttzeit ex, Verlaufslocal eröffnet hat.

Zum Anlauf von alls» Gamma/!, Namen- und ttßssen-^ägon«, ^.einwnnll, ,Il8onleugi I»80^entüol>esn lc, »c. wird sich
sobald keine derartige Gelrgrnhm darbieten. Der Vcrcm lähl hlrr siim> Auszug seinc«! PreioCuuiallicS folgen.

PREIS - CO ÜEANT.
' „ Dutzend echte «»Ul.^t-I 'ü^nes mit elegantem fär-

b,q?n Naud N. 1 30

<'l,^r silr Herren „ L.—
I , „ ttlu^ - l la l t l s t - ?a«l,os in elegantem

Ea'to» , 2'Vtt
l ., „ »»«ii^t-i l ldl lOs mit il Finger breitem

Saum ,. 2-V0

1 SlUcl 2 «LUen große« echt l^ inon-XnNvft. i 'u«», N. « —

l . 30 , echte gute rumdur^or I^olnn^an«! , 7 75

l „ 30 ., ' brelte echte »ollloxl»«!,« l^oin
»v»n«l. fein . . U'«0

l ,. 50 . ' . breite echte l>«l,on«Ib«r ^ ol,<» . ^« 5<»

2W " z M ^ Erzcullnisse ausländischer Fabriken. - W «
Ll>ll<« l lv l l l ln l l« ! ' , il-lK»<l«s und l,iul«s«l<l«!' l^«l»«ltn<l ' . breit 5'» Ellen ^!l ftauilsno liilllgen Pirissil, n IX, Ä<>, H5, :ltt, 4V
b>? 8ft U., Nun<llll<>l,«!s ^nqüsch), r,,!! ^«-inon, u,'i, N. 4'5<>. ^«rv i« l t .«u (̂ ,issl>sch>), »si» i'tinsn un,> N. 4, Vi><'.l!»l!<^«s, ech! i'ei-
neu. fcüi, vou N. 1 .'»<) nn, l ^ i in lävn^s- I^ ' innu ix lO, otiiis Nuht in all''" U ,ttt>u. <><>ll««ll«. sächsisch, s!lr »». 12, l« und 2<< Pelso-

neu, U<!^^«sl l>»«rvj«lt«!n. rngosch l^ i inon- l>»d lliUli>>t-1'»<»«ll«nlllellvl', alles in vorzUqlicher
Qliall läl und außerordentlich billig.

Echtfärbiqe und weiße N^rr^nl lomtl«« in ̂ 0 Größen . , N. H.5»N, 3.
,. rumburger i!rin,vai'd „ „ 20 Grüßen , 2 . M . 3 . - - , 8.50 bis l l . 5.

„ l̂ nt<>!s!,<»,>«n für Herren in 8 Größen „ t .50, t.75, 3 . - , 2.25
Modernste KrKL«n in elegautei: (lartuns, 30 Formen v<-r Dullcnb . , , „ H.?5, ! l . — , !l,25

Hlu»<l,c<<<'„ „ „ ,. 10 .. „ 4 50. 5 , 5 50
^«xunällvit.^l.oldc-iK.'N für Herren ans Schafwolle zu . , „ l ,50, 2,— bis 5 N

Damen-Wäsche.
Eckt: Leinen l l»m«n ll«m<io>, N l i50, 2 , 3 50

mit feiner Phantasie-Arbeit „ 3.3.1. 3.7H, :t.i;0
Hochfein qessicltc Uam^nnomll««. Handarbeit „ 3.73, 4. -, 4.V0
l),zm<;n-ll<»>on in 14 v!'ischi,-di>n,->i Mod^lß , , , , . , 1.10, 1.73, 2.30, 3.-

- , . , „ 2. - , 3, , 3,30, 3, ic. ic.
Num^n-X»«'lll-<'ur.-»<>tl«n, höchst eleganic Fa^oul« . . „ 1.23, 1.73, 2.50, 3,30 ,c.

Oroße Niisil'cihi von feinen llntfriöclm filr Üoslünie und Zchlspp-klsidfr, s r l ^ i ^ r - ^ l l l n i« ' ! (I'sü'ssnoire»), ss»i!^e H1nrsts«n-,̂ l>/.<l<f<>
(KßziißöL), g»stillte >'uollt-<>'«l-^o<t«n ((^»Nigole»). Hochfeine lX^ss l i ^ - ^v^n . ^ i ün l l « , gestickte lirüA<»n und HI»nel»«tlnl>.

Zur Vermeidung uou Verwcchsluugcu wird gebeten, genau auf die Firma zu achten.

Dicust Hntlllg.
Ein im llal!,leiucschäjl<> erfahrener Mann

sucht cine Sttlle als Schröder n> rinoi t l.
Amis- oder NovocaturS-, Hcotariats: und Fa»
britetanzlei, anch als Ökonom bei eiucm Gute.
Antiägc iib?r!iiinmt das ^>»«»«e«>>»> l««»
«>e»,> in Laibach. <:i712)

Ein

im Abhandlungsfache routi-
nierter Beamte

findet Ausnahme lieim

Dr. Wenedilter
(2705- 2) in Gonschee.

Aus dem Jahrmarktplati
c
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Die zweif ider fler Schöpfung lebend zu seta .
l'raiilciu Eugenic,

Europa'S «roßte Dame, 15 Jahre alt, circa 7 Fuß groß, geboren im Canton Vern
in der Schweiz.

Jeanne Mas hiltle.
das lolossal- l l jadt is ik Nnicnt l , ,d, 5i31 Pf,n,d schwer, ^in ')ia!urspiel, das ss^wiß
einzig in der M ' l l d^slcht, du daes^lbe bis jrtzt noch »icht an Schöicheit, Schwere,

Jugend lll^b Kolossalität übeittoffcn wurde.

D a d'cse ^hatwmen daS «roßa'tiqste si>,d, was je qezeigt wurde, und es siir
jedernill^n ro«, Ilttelcssc scm muß, diese Natursplele zu sehen, so bittet um rech'
zahlltlcheu Besuch

achtungsvoll

M. Mehlberg.
%&- 1$ntv6t: 1. $!<»& 20 fr., 2. <ßto& 10 fr. * V |

Casino Restauration.
De> ki^bensl ^^fei l iqte nl 'Nl l ' l slch da«!

geehrte P. T . Plibl icum auf sein ssroße««

DlMtkillcllllM
(über H««4V Flaschen Orissinal

Fülluliss)
ausmertsum zu machen und sichert bei allfi>llia.em
Bedarf sriue» n/ehrtm .ttunden besie Ware nnd
billigste Pieise ,u . <20">!» 3)

<5ha!,! l i l ,ssner, echt sran^üsische Ware, in
ganzen, halbcn nnd vll>r el Boüts i l lm,

Hochachinnaevllll

Franz Elirfcl«!.

Vm KM M
emvfirhl!

dem s,eehl!rn Damcl lp l lb l ic l lN l das

schönste und neueste
von i2l;«f» 3> l

Wtk l l und Dliul'chen.

Heute zum ersten male und täglich zu sehen!'
Marie Bacchi

die wunderbärtiste

^ ^ W R » « U - ""^ ^ " ' ^ gebürtig, 28 Jahre alt. Ihre H^
^ W ^ ^ W « » > beinahe eine Klafter. Die Länge ihres Bartes

W^^W^ Fl?^ ^" s^cn im vormals ffl<»s<»'^l;l,en l>"'
^ W M ^ M ^ / H <'">' Hauptplatz 3ir. 312 von 9 Uhr v^

' ^ M > M M ^ M "Viutritt'Iß^kr.^fiir Kinder u"d
^^DMDM « Militär >tt kr.

(2715-1) Director.

Rsassumicrunq dritter
ercc. ssciwictmlst.

Von drm l. l. Äcz,rte<><eslchtc Eqq
wird hiemit bctaluil ^emochl, daß übcr
Ansuchen der t. t. Finanzploculalur in
ttaibach die m>t Gcschcide o°m 20. Ma i
1872. Z 2843, sistilitc drille rxcc.sseilbic'
tun^ dcr d>m Ttiomatz S,ojc s,cdcj!î e,'. j
itn Oi-litidblichc M^ti,iSliu>i, Ull'.-Nr. 38 '
vottou,mü,den, j<u Podzid Nr l lieben«!
d«n, auf 1524 st. 63 lr. ocwlrlheten Rea«'.

l'tat und Gaule auf Necls.-Nr. 4'.< " <

205 si. 5« tr.. 122 ft. Ü4 tr. uud 24 s>'

57 lr., resp. des ResttS. »cassumierl u"

zu deren Vornahme dcr Tag auf »e«

27. N o o e m l ' e r 1 8 7 2 ,

vormittags 9 Uhr hieramtS, mit de"
Beisätze angeordnet wurde, daß o"»
Realiiät bei dieser T°asatzuug auch " " l
dein Schilhonnswerthe an den Me>W
tetlden hint^l'^eueben werde» wilt'.

K. l. itje<'sl«a,e,ichl Ega, am 24te"
September 1872.

Vrnck nn» Verla, neu I g n a z » < l « n m a v r ck ftedo»- V«« l>? rp w L«i<»««»


